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Schildermafia droht Kaufleuten

DPolG Berlin: Politik muss Wirtschaft ernst nehmen

Die Zustände rund um die Kfz-Zulassungsstelle in der Jüterboger Str. sind heute Thema im 

Innenausschuss. Die Gemeinschaft der Schilderhersteller und Versicherungskaufleute schla-

gen Alarm und berichten von mafiaähnlichen Strukturen, Bedrohungen und Einschüchterun-

gen von deutschen und ausländischen Banden. Schon im Jahr 2009 war der Handel mit roten 

Kennzeichen ein Thema. Dort hatten sich dubiose Händler hunderte von Kennzeichen gesi-

chert und sie weiter verkauft. Dadurch konnte die Polizei keine Halter mehr feststellen.

Bodo Pfalzgraf, Landesvorsitzender der DPolG Berlin: "Öffentliche Sicherheit ist ein Wirt-

schaftsfaktor, die Politik muss die Klagen der Schilderhersteller ernst nehmen. Die kürzlich 

vorgestellte IHK-Studie zeigt deutlich, dass sonst das Vertrauen in die Polizei enorm abnimmt. 

Darunter leidet dann die Wirtschaft, es kostet Arbeitsplätze und produziert zusätzliche Krimina-

lität."

Die Maßnahmen müssen zwischen allen Beteiligten noch besser abgestimmt werden. Neben 

konsequenter Strafverfolgung ist eine gemeinsame Aufklärungskampagne von Labo und Poli-

zei mit Unterstützung der Schilderhersteller sinnvoll. Denkbar ist auch eine Zertifizierung der 

ehrlichen Händler, deren Liste jedem Bürger an die Hand gegeben werden kann. 
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